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Die Königsklasse des Motorsports soll mehr 
Action bieten. Durch eine Umfrage der FIA 
unter 93000 Formel-l-Fans wollte Boss 
Max Mosley herausfinden, wie sich der 
Sport weiterentwickeln soll. An allererster 
Stelle steht dabei der Wunsch nach mehr 
Überholmanövern. «Die Zuschauer in der 
ganzen Welt sind sich einig, dass es für die 
Formel 1 in den nächsten Jahren das Ziel 
sein muss, spannende Rennen zu veranstal­
ten», meinte FIA-Präsident Max Mosley. Er 
sieht sich in seinen Bemühungen um ein neu­
es Reglement bestätigt. Mosley will mit sei­
nen angestrebten Regeländerungen die For­
mel 1 technisch wieder abrüsten und so die 
Kosten senken. Der Brite will die Ergebnisse 
der Umfrage bei der Gestaltung des Regle­
ments berücksichtigen. Die wichtigsten 
WUnsche der Zuschauer: 94 Prozent wün­
schen sich mehr Überholmanöver, 74 Pro­
zent mehr Hervorstreichen der fahrerischen 
Qualitäten, 69 Prozent mehr Teams und 84 
Prozent mehr dls 18 Rennen pro WM-Saison. 

Mosley erkannte auch, dass die Fans vom 
derzeitigen Qualifying-System sehr wenig 
halten. Das Rennen um den derzeit beliebtes-' 
ten Kurs im Formel-1-Zirkus machten Mo­
naco (55 Prozent Zustimmung) und Spa (53), 
dahinter folgen Silverstone (49) und Monza 
(43). An letzter Stelle rangiert Debütant 
Istanbul (9). (id) 
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R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
Automobil. GP GrossbriUmnlen 
Freies Training (beste Zeit pro Fahrer aus zwei Trainings): 
L* Pedro de la Rosa (Sp), McLarcn-Mcrccdcs, I.! 8,530 

' (235.676 km/h). 2.* Ricardo Zonta (Br). Toyota. 0,434 Sekun­
den zurück. 3. Jenson Button (Gb). BAR-Honda. 1,247.4. Juan 
Montoya (Kol), McLaren-Mercedes, 1,722. 5. Kimi Räikkonen 
(Fi). McLaren-Mercedes, 1,854. 6. Ralf Schumacher (De), Toy­
ota. 2,072, 7. Jarno Trulli (It). Toyota. 2,286. 8. Fernando Alon-
so (Sp). Renault. 2,460. 9.* Vitaiitonin Liu^zi (It), Red Bull-

' Cosworth. 2,474. 10. David Coulthard (Gb), Red Bull-Cos-
; worth, 2.504. U .  Michael Schumacher (De), Ferrari, 2,514. 12. 

Mark Webber (Au), Williams-BMW. 2,705. 13. Giancarlo Fisi-
! chella (It), Renault, 2.749. 14. Christian Klien (Oe), Red Bull-
I Cosworth, 2.793. 15. Rubens Barrichello (Br), Ferrari. 2,989. 

16. Felipe Massu (Br). Sauber-Petronas, 3,047. 17. Takuma Sa-
I to (Jap), BAR-Honda, 3.052. 18. Jacques Villcneuve (Ka). Sau-
! ber-Pctronas. 3.650. 19. Nick Heidfeld (De). Williams-BMW, 
; 3,970. 20,* Robert Doornbos (Ho), Jordan-Toyota, 4,282. 21. 

j Christijan Albers (Ho), Minardi-Cosworth, 4,860. 22. Tiago 
i Monteiro (Por). Jordan-Toyota, 5,099. 23. Narain Karthikeyan 
j (Indien). Jordan-Toyota, 5,361.24. Patrick FriesaCher (Oe). Mi-
I nardi-Cosworth, 6,064. * = 3. Fahrer (nur im freien Training am 
; Freitag zugelassen). 

j  Fussball. CONCACAF Gold Cup in den USA 
; 2. Spieltag. Gruppe B: Costa Rica - Kanada 1:0 (1:0). - Tor: 

30. Soto(Handspenalty) 1:0. USA -Kuba4:1  (1:1).-Tore: 18. 
Mor6 0:1. 45. Dempsey 1:1. 87. Donovan 2:1. 90. Beastey 3:1. 
92. Donovan 4: . Rangliste (jt 1 Spiel): I. USA 3 (4:1). 2. Co­
sta Rica 3(1:0). 3. Kanada 0(0:1). 4. Kuba 0 (1:4). 

UlchtathleUk: GoMtn-Ltagut-MeeUnn Rom 
Rom. GoldcD-Lcague-Meellng (2/6). Männer. 100 m 
(GL/RW 0,6 m/s): 1. Justin Gatlin (USA) 9,%. 2. Aziz Zakari 
(Ghana) 10,06.3. Leonard Scott (USA) 10,11. Ferner: 5. Ronald 
Pognon (Fr) 10,16. 8. Kim Collins (St. Kitts & Nevis) 10,27. 
80u m (GL): 1, Alfred Kirwa Yego (Ken) 1:44,62. 2. Mbulaeni 
Mulaudzi (SA) 1:44,70. 3. Juri Borsakowski (Russ) 1:44,81. 4.  
Youssef Saad Kamel (Bahrain) 1:45,01. 1500 m (GL): I. Ras-
hid Ramzi (Bahrain) 3:30,00 (JWB). 2. Daniel Kipchircir Kö­
rnen (Ken) 3:30,37. 3. Bernard Lagat (USA) 3:31,09. 4. Iwan 
Hcschko (Ukr) 3:32,47. 5. Rui Silva (Por) 3:32,91.400 m Hür­
den: 1. James Carter (USA) 48,41. 2. Danny McFarlane (Jam) 
48,53. 3. Dai Tamesue (Jap) 48,66.5000 m (GL): 1. Isaac Ki-
prono Songok (Ken) 12:52,29. 2. Eliud Kipchoge (Ken) 
12:52,76. 3. Gebrc-cgziabher Gebremariam (Äth) 12:52,80. 3. 
Augusline Kiprono Chogc (Ken) 12:53,66. 5. Dejene Birhanu 
(Äth) 12:56,24. 6. Bonifacc Kiprop (Uganda) 12:58,43.7. Ben­
jamin Limo (Ken) 12:58,66. 400 m Hürden: 1. James Carter 
(USA) 48,41. 2. Danny McFarlane (Jam) 48,53.3. Dai Tamesue 
(Jap) 48,66. 3000 m Stccplc: I. Saif Saaeed Shaheen (Katar) 
7:56,34 (JWB). 2. Paul Kipsiele Koech (Ken) 7:56,37. 3. Brimin 
Kipruto (Ken) 8:04,22. 4. Brahim Boulami (Mar) 8:04,92. 5. 
Tanri Bouabdallah (Fr) 8:09,58. 
Frauen. 400 m: l .  Sanya Richards (USA) 49,82. 2. Ana Gueva­
ra (Mex) 50,62. 3. Monique Hennagan (USA) 50,63. 400 m 
Hürden (GL): I. Lashinda Demus (USA) 53,68. 2. Jana Pitt-
man (Au) 53,74. 3. Sandra Glover (USA) 54,55.4. Sheena John­
son (USA) 54,72. Drei (GL): 1. Tatjana Lebedewa (Russ) 15,03. 
2. Trecia Smith (Jam) 14,85. 3. Hrysopiyi Devetzi (Grie) 14,55. 
4. Yamilö Aldama (Sudan) 14,44. 5. Anna Pjatich (Russ) 14,40. 
3000 m Steeple: I. Saif Saaeed Shahcen (Katar) 7:56,34 (JWB). 
2. Paul Kipsiele Koech (Ken) 7:56,37 . 3. Brimin Kipruto (Ken) 
8:04,22. 4. Brahim Boulami (Mar) 8:04,92. 5. Tahri Bouabdal­
lah (Fr) 8:09.58. 800 m (GL): I. Hosna Benhassi (Mar) 1:58,4I. 
2. Swetlana Tscherkasowa (Russ) 1:58,47. 3. Kenia Sinclair 
(Jam) 1:58,88. 4. Swetlana Usowilsch (WRuss) 1:59,05. 5. Ha-
zcl Clark (USA) 1:59,30. 6. Mayte Martincz (Sp) 1:59,44. Fer­
ner: 8. Maria Mutola (Moz) 1:59,79. 

Weiter im Rennen um den Jackpot von I Million Dollar verblei­
ben: Demus. Lebedewa. 

"ftnnb: Gsütad 
Allianz Sulase Open. ATP-1\imler (421250 Euro/Sand). Ein­
zel, VlerteKInals: Stanislas Wawrinka (Sz) s. Frantisek Cermak 
(Tsch) 6:4, 7:6 (7:5).Gaston Gaudio (Arg/2) s. Andreas Seppi 
(It) 6:4, 1:6, 7:6 (7:5). Nicolas Massu (Chile/7) s. Luis Homa 
(Peru) 6:4, 6:4. Razvan Sahau (Rum) s. Potito Starace (It) 0:6, 
7:5. 7:5. - Halbflnal-Ibblewi: Sabau - Wawrinka; Massu (7) -
Gaudio (2). 

McLaren dominiert 
Pedro de  la Rosa Schnellster in Silverstone - Sauber diskret im Hintergrund 

SILVERSTONE - Mclaren-Merce-
des hat im Fraltagstralning Mi­
ne Favoritanrolle für den Grand 
Prix von Grossbritannien In Sil­
verstone bestätigt. Der «Stern-
chen»-Fahrer Pedro de la Rosa 
war der Schnellste, Juan Mon­
toya und Kimi Rälkkönen er­
reichten die Plätze 4 und S. 

Gäbe es in der Formel 1 eine Wer­
tung für den besten Freitagsfahrer, 
würde Pedro de la Rosa mit be­
trächtlichem Abstand in Führung 
liegen. Der 34-jährige Spanier fuhr 
bereits zum sechsten Mal in dieser 
Saison Trainingsbestzeit, obschon 
an seiner Stelle zweimal Alexander 
Würz zum Einsatz gekommen war. 
Hinter De la Rosa reihte sich mit 
dem Brasilianer Ricardo Zonta 
(Toyota) ein weiterer «Sternchen»-
Fahrer ein. McLaren und Toyota 
brachten alle drei Fahrer unter die 
ersten sieben des Tagesklassements. 
Einzig der Einheimische Jenson 
Button im BAR-Honda konnte als 
Dritter in die Phalanx einbrechen. 

Noch nicht auf Touren kam vor 
allem Ferrari. Weltmeister Michael 
Schumacher und Rubens Barrichel­
lo mussten sich mit den Plätzen 11 
und 15 zufrieden geben. Für Aufre­
gung sorgte Schumacher einzig, als 
er nach Ablauf der Vormittags-Ses­
sion auf dem Weg an die Box sei­
nem Landsmann Nick Heidfeld ins 
Heck fuhr. Die beiden Autos wur­
den nur leicht beschädigt. 

Dem Sauber-Team gelang der 
Auftakt in Silverstone nicht nach 
Wunsch. Felipe Massa vermochte Klml RMIkkünan fuhr im unbtdautandan FraHagtralnlng au! den 5. Platz. 

als Zehnter der ersten Trainingsein­
heit noch mitzuhalten, in der End­
abrechnung tauchte der Brasilianer 
aber nur an 16. Stelle auf. Sein 
Rückstand auf  die Bestzeit betrug 
gut drei Sekunden. Massa zeigte 
sich keinesfalls beunruhigt: «Unse­
re Situation ist viel besser als es 
den Anschein macht. Über mehrere 
Runden ist das Auto sehr gut.» 

Sauber muss sich steigern 
Jacques Villeneuve büsste sechs 

Zehntel auf seinen Teamkollegen 
ein und musste sich mit Rang 18 be­
scheiden. Wenn Sauber am Sonntag 
an die Leistungen des Vorjahrs an­
knüpfen will, ist schon im Quali-
fiying eine Steigerung gefragt. Im 
letzten Jahr hatte Sauber einen er­
freulichen G P  von Grossbritannien 
erlebt. Giancarlo Fisichella sicherte 
dem Team als Sechster drei WM-
Punkte, Massa fuhr auf Rang 9. 
Sauber setzte damals erstmals im 
eigenen Windkanal entwickelte Tei­
le ein und läutete damit eine starke 
zweite Saisonhälfte ein. 

Absage kein Thema 
Während in London wegen der 

Terroranschläge sämtliche Sport­
veranstaltungen des Wochenendes 
abgesagt wurden, findet der Grand 
Prix im 90 k m  nördlich der Haupt­
stadt liegenden Silverstone plan-
mässig statt. Die Sicherheitsvor­
kehrungen wurden vor allem an 
den Eingängen verstärkt. Vor dem 
Rennen am Sonntag wird der Opfer 
mit einer Schweigeminute gedacht. 

(si) 

RATA-Teilnehmer Höf ler auf Kurs 
«Race across the alps» mit dem Triesner llja Höfler geht heute zu Ende 

NAUDERS - Gut sieben Stunden 
nach dem Startschuss mischte 
Liechtensteins Teilnehmer am 
Race across the alps (RATA), ll­
ja Höfler, im vorderen Drittel 
mit. Seiner Favoritenrolle ge­
recht wurde bis gestern Abend 
Daniel Wyss (Sz), der die Spit­
zenposition Innehatte. 

• Stefan Lmhtrr 

«llja ist gut beieinander und hatte 
noch keinen Einbruch», sagte Mi­
chael Lins, der im Begleitwagen 
um das Wohlbefinden von RATA-

Starter llja Höfler besorgt ist, «das 
Wetter ist optimal. Es regnet nicht, 
ist aber leicht bedeckt. Bis jetzt hat­
te llja noch keinen Einbruch und es 
ist auch keiner in Sicht. Es liegt 
aber noch einiges vor uns.» 

Nach sieben Stunden war der 
Tross in Richtung Aprica Pass auf 
1176 m über dem Meer unterwegs. 
In der Nacht sollte auf dem Weg 
nach Montirolo (It) noch ein steiler 
Aufstieg auf den Triesner Extrem­
sportler warten. Im Zwischenklas­
sement mischte Höfler kräftig vor­
ne mit. An IS. Stelle liegend hatte 
er  gestern einen Platz im vorderen 

llja Htffler lag nach einem Viertel 
des Rennens Im vorderen Drittel. 

Starker Auftakt in Rom 
Jackpot-Anwärter blieben reihenweise auf der Strecke 

ROM - Jahres-Weltbestzeiten 
Uber 1500 m und über 3000 m 
Steeple kennzeichneten den er­
sten Teil der Golden Gala in 
Rom, des zweiten von sechs 
Golden-League-Meetings. Meh­
rere Sieger von Paris (und da­
mit Jackpot-Anwärter) blieben 
auf der Strecke. 

Aziz Zakari (Ghana, 100 m) und 
Daniel Kipchircir Komen (Ken, 
1500 m) sowie Swetlana Tscher­
kasowa (Russ, 800 m), alle Sieger 
vor Wochenfrist in Paris, wurden 
geschlagen und fielen aus dem ei­
ne Million Dollar schweren Jack­
pot, der am Ende der  Saison unter 
jenen Athleten und Athletinnen 
aufgeteilt wird, die alle sechs 
Starts erfolgreich beenden. Die 
erste «zweifache Gewinnerin» 
(Paris und Rom) war die Amerika­
nerin Lashinda Demus (400 m 
Hürden). 

Der Amarikaner Justin Gatlin trium­
phierte Uber die 100 m. 

Gestartet wurde das Meeting mit 
einem Knalleffekt. Weltmeister und 
Weltrekordler Saif Saaeed Shaheen 
aus Katar, früher Stephen Cherono 
(Ken), rang den Kenianer Paul Kip­
siele Koech in einer begeisternden 

Aufholjagd um 3/100 nieder. Dazu 
musste Shaheen allerdings in 
7:56,34 Jahres-Weltbestzeit laufen, 
eine Sekunde schneller als bei sei­
nem bisherigen Jahres-Topergebnis. 

Für die zweite Jahres-Weltbest­
zeit sorgte Rashid Ramzi (Bah­
rain), der  800-m-Sieger vom 
Dienstag in Lausanne, im 1500-m-
Rennen. Ramzi siegte in 3:30,00 
und verdrängte dabei den knapp ge­
schlagenen Daniel Kipchircir Ko­
men (Ken) nicht nur von der Rang­
listenspitze 2005, sondern warf ihn 
auch aus dem Jackpot. 

Olympiasieger Justin Gatlin 
(USA) nahm im 100-m-Sprint Re­
vanche am Lausanner Überra­
schungssieger Ronald Pognon (Fr) 
und am Ghanaer Aziz Zakari. Gatlin 
siegte bei leichtem Rückenwind in 
guten 9,96. Zakari, der Sieger von 
Paris, wurde in 10,06 Zweiter und 
fiel damit aus dem Jackpot, Pognon 
belegte in 10,16 Rang 5. (si) 

Drittel der insgesamt 47 Starter in-
ne und war auch auf Kurs, in der 
Richtzeit von 25 bis 27 Stunden zu 
fmishen. 

Angeführt wurde das Rennen 
von drei Fahrern, die bereits einen 
beträchtlichen Vorsprung auf die 
nächstplatzierten herausfahren 
konnten. So waren dies der Favorit 
auf den Sieg Daniel Wyss (Sz), der 
sich vor Alessandro Forni (It) und 
Paul Lindner (Ö) an die Spitze 
setzte. 

Heute gegen 11 Uhr werden die 
ersten RATA-Teilnehmer im Ziel 
erwartet. 

T E N N I S  


